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Neues kommunales Haushalts- und Rechnungswesen; 

Erstellung der Eröffnungsbilanzen und Überarbeitung der verbindlichen Muster in 

Verbindung mit der Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO)  

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

mit Schreiben vom 13. Juli 2016 hat das Ministerium für Inneres und Sport des Landes Sach-

sen-Anhalt in einem Erlass Hinweise zur Erstellung einer Eröffnungsbilanz sowie zur Überar-

beitung der verbindlichen Muster und des Kontenrahmenplans gegeben. In Anlehnung an eine 

im Juni 2016 durchgeführte Abfrage zum Umsetzungsstand in der Doppik in Sachsen Anhalt, 

über welche wir in unseren KNSA Nr. 270/2016 vom 22.07.2016 berichtet hatten, hat das MI 

hinsichtlich der Erstellung der Öffnungsbilanzen angeordnet:  

 

„… 

1. Keine Beanstandung der Haushaltssatzung bis zum zweiten Jahr nach der Einführung 

der Doppik ohne Eröffnungsbilanz, 

 

2. Beanstandung der Haushaltssatzung ab dem dritten Jahr nach der Umstellung auf die 

Doppik nach Prüfung des Einzelfalls, sofern die Eröffnungsbilanz noch nicht erstellt 

ist. Liegt die Eröffnungsbilanz bereits vor und steht nur noch die Prüfung aus, ist eine 

Beanstandung unverhältnismäßig. Soweit die Eröffnungsbilanz bereits erstellt wurde, 

ist diese daher der Haushaltssatzung als Anlage beizufügen. 

 

3. Beanstandung der Haushaltssatzung ab dem fünften Jahr nach der Umstellung auf die 

Doppik nach der Prüfung des Einzelfalls, sofern keine geprüfte Eröffnungsbilanz vor-

liegt.“  

 

Schon mit E-Mail-Rundschreiben vom 14. Juli 2015 hatten wir dazu geraten, der Erstellung 

einer zumindest vorläufigen Eröffnungsbilanz eine hohe Priorität einzuräumen. Vor dem Hin-

tergrund des nunmehr vorliegenden Erlasses gewinnt dies weitere Brisanz, weil anderenfalls 

ab dem kommenden Jahr mit einer Vielzahl von beanstandeten Haushaltssatzungen zu rech-
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nen ist. Wir bitten daher nochmals darum, der Erstellung der Eröffnungsbilanzen sowie deren 

Prüfung durch das zuständige Rechnungsprüfungsamt eine hohe Priorität einzuräumen.  

 

Des Weiteren weist das MI in seinem Erlass darauf hin, dass es beabsichtigt ist, für das Haus-

haltsjahr 2017 eine Übergangsvorschrift für die Anwendung der bisherigen verbindlichen 

Muster einzuführen und die Übergangsvorschrift in § 57 Abs. 2 KomHVO um ein Jahr zu 

verlängern. Im Ergebnis bedeutet dies, dass die Haushaltsplanungen für das Haushaltsjahr 

2017 somit auch noch nach der Gemeindehaushaltsverordnung Doppik vom 22. Dezember 

2010 und den verbindlichen Mustern vom 1. Juli 2011 vorgenommen werden können. Dieser 

Schritt ist zu begrüßen, da die Umsetzung der überarbeiteten verbindlichen Haushaltsmuster, 

deren Veröffentlichung zum 01.01.2017 in Aussicht gestellt wird, sicherlich einige Zeit in 

Anspruch nehmen wird und den Kommunen somit ein ausreichend langer Zeitraum hierfür 

verbleibt.  

 

Den oben genannten Erlass vom 13. Juli 2016 übersenden wir als Anlage zu diesem Rund-

schreiben.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

Im Auftrage  

 

 

Pankrath  

 

Anlage 

 


